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Liebe Sportfreunde! 

In den letzten drei Monaten hat sich viel getan und es ist viel passiert, das wir so schon lange nicht 
mehr oder sogar zum ersten Mal zusammen erleben konnten: 

Das Borgfelder Weinfest mit eigenem Stand des SCB, der 31. Karl Schmidt Cup, die Göteborg-Reise 
unserer Jugend zum Gothia-Cup, ein spannendes Borgfelder Pokalfinale zwischen unserer zweiten und 
dritten B-Jugend, das erst im Elfmeterschießen entschieden wurde, eine Sportwoche im Rahmen der Sai-
sonvorbereitung unserer 1. Herren, das Schützenfest und die Veröffentlichung unserer eigenen Vereins-
App. 

Zu fast all diesen Punkten und noch vielen mehr, findet ihr Beiträge in dieser Ausgabe. 
Und auch die kommenden Monate sind prall gefüllt mit den nächsten Terminen: Neben dem ganz nor-

malen Fußball-Wahnsinn stehen demnächst die Jahreshauptversammlung, ein Mädchen- und Frauen-
fußballtag, die Oslo-Fahrt und insbesondere die zweite Rot-Weiße-Nacht bevor! Wir hoffen auf rege Be-
teiligung. 

Danke – wie immer - an die Sponsoren und Anzeigenschalter, sowie unsere Leser und fleißigen Bei-
tragsschreiber. 

Mittlerweile haben fast all unsere Mannschaften ihre Sommerpause und Saisonvorbereitung beendet 
und befinden sich im Ligabetrieb. Zu den Heimspielen freuen wir uns auf euren Besuch im Wümme- 
Stadion! Wir wünschen allen einen guten Start in die Saison, die nächste Ausgabe des Reports erscheint 
im Dezember. 

Eure Franzi Heinze 
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App-Release:  
Die SC Borgfeld App

Endlich ist es soweit: Im Hintergrund wurde 
schon lange an ihr gearbeitet und nun ist die 

erste Version endlich draußen. Der SC Borgfeld 
hat seit ein paar Wochen eine eigene App. Erhält-
lich ist diese für Android und iOS. 

Die App ist vorrangig Informationsquelle: Ihr 
findet darin Ansprechpartner mit Zuständigkeiten, 
Informationen zu den Mannschaften (z.B. Trainer, 
Trainingszeiten und direktem Link zu fussball.de), 
sowie alle vereinsrelevanten Termine und Neuig-
keiten.  

Bist du dabei? Nach deiner Profilregistrierung 
hast du Zugriff auf alle Features! Einfach deine 
Rollen im Verein und die zugehörigen Mannschaf-

ten/Gruppen definieren (Mehrfachauswahl ist 
möglich), Mailadresse bestätigen und los geht`s! 
So können wir gezielt Gruppen anschreiben, z.B. 
ausschließlich die Trainer:innen oder Spieler:innen 
einer Altersklasse und so Informations-Spam ver-
meiden. 

       
Eigene Fotos und Eindrücke von Training oder 

Spiel mit ein paar Klicks in der Galerie veröffentli-
chen? Das geht als Fan-Reporter. Jeder mit regi-
striertem Profil kann Bilder einreichen, die nach 
Freigabe in der App-Galerie auftauchen. Mach mit 
und zeigt uns, was ihr mit dem SCB erlebt. 
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Wir sind der zweitgrößte Verein in Bremen, ha-
ben über 30 gemeldete Mannschaften und richtig 
viele Mitglieder. Das alles zu koordinieren und alle 
auf dem Laufenden zu halten, ist jede Menge Ar-
beit. Besonders wenn es mal schnell gehen muss, 
ist Kommunikation per Mail nicht die beste Opti-
on. Die App soll das Bindeglied zwischen den ver-
schiedenen Ebenen des Vereins: Fans – Eltern – 
Helfer – Trainer – Schiedsrichter – Spieler –  

Vorstand werden, um mit allen in Kontakt zu blei-
ben. Helft mit und registriert euch, um nichts mehr 
zu verpassen! 

 
Ihr habt Content für die App, Website oder un-

sere Social-Media-Kanäle (z.B. Fotos, Neuigkei-
ten, Gesuche oder wichtige Spielankündigungen) 
oder Fragen? Meldet euch bei Franzi Heinze unter 
marketing@scborgfeld.de
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Und so sieht die App aus (Vielen Dank an Rainer @deichphoto.com für die vielen tollen Bilder) 



Weiter ging es gegen Weyhe, den 
Tabellenzweiten der Verbandsliga. 
Wenn man unsere Liga-Konkurrenten 
gefragt hätte, hätte vermutlich keiner 
auf einen Sieg für uns getippt. Doch 
wir waren voller Selbstvertrauen und 
haben keine Sekunde an einem Aus-
wärtssieg gezweifelt. Und so kam es 
dann auch. Uns gelang die Überra-
schung mit einem souveränen und 
verdienten 2:0 Sieg.  

Somit konnten wir am letzten 
Spieltag die Sensation perfekt ma-
chen: Auswärts gegen Schwachhausen II hätte 
uns ein Unentschieden gereicht, doch auch hier 
wollten wir einen 3er mitnehmen. Durch das frühe 
Gegentor ließen wir uns nicht beirren und drehten 
das Spiel zu unseren Gunsten.  

Nach Abpfiff konnten wir noch zwei Plätze in 
der Tabelle gut machen und der Klassenerhalts-
feier stand nichts mehr im Weg. Gerade der Sai-

sonabschluss hat uns als Mannschaft sowie mit 
dem Trainerteam noch enger zusammenge-
schweißt.  

Wir freuen uns, bald mit zwei Neuzugängen 
(Caro und Daniela) und Ole als Cheftrainer in die 
neue Saison zu starten.  
 

Für mehr Content folgt uns auf Instagram  
(@scborgfeldfrauen) und TikTok (@soccergirlsxscb).
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1. Frauen:  
Klassenerhalt in letzter Sekunde
Hätte uns jemand am drittletzten Spieltag ge-

sagt, dass wir am 19.06. den Klassenerhalt 
feiern würden, hätten wir dies vermutlich selber 
nicht geglaubt. 

Dadurch, dass OSC Bremerhaven sich am 
03.04.2022 aus dem Spielbetrieb zurückgezogen 
hatte, veränderte sich die Tabellensituation für 
uns drastisch! Mit einem Schlag fehlten uns 6 
Punkte sowie 12:2 Tore. Ab diesem Zeit-
punkt waren wir mehr als zuvor vom Ab-
stieg bedroht. Bei zwei regulären Abstei-
gern in die Landesliga stand mit Bremer-
haven somit bereits ein Absteiger fest. 
Mit Blick auf die Regionalliga sowie die 
2. Bundesliga erschien es jedoch im 
April schon für möglich, dass Werder 
Bremen II in die Verbandsliga absteigt 
und es somit einen weiteren Absteiger 
bei uns geben wird.  

Die letzten drei Gegner hießen Blumenthaler 
SV, SC Weyhe und TuS Schwachhausen II. Rech-
nerisch wäre ein Klassenerhalt nur mit drei Siegen 
für uns möglich.  

Ab Mai wurde Ole fester Bestandteil des Trai-
nerteams und nahm für diese Spiele die Haupt-
verantwortung in die Hand. Zusammen mit Matze 
und Taylor stimmte er uns optimal und zuver-

sichtlich auf die letzten drei Spiele ein. 
Auch bei uns war die Motivation zu 

100% spürbar - gegen Blumenthal haben 
wir mit selbstgemachten Energie-Rie-
geln, Obst und Getränken die optimalen 
Voraussetzungen für einen Heimsieg ge-
schaffen!  

Diese Energie setzten wir im Spiel ein 
und konnten den Gegner von Anfang an 
unter Druck setzen: Souveräner 3:1 Sieg 
für uns! 
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langer Pause und Neueinsteigerinnen, die mit uns 
ihre erste Spielerfahrung sammeln. Ob Stephan 
sich bewusst ist, was er sich da für einen Haufen 
antut, werden wir in den nächsten Wochen her-
ausfinden, wir freuen uns jedenfalls darauf. Dan-
ke Stephan für diese Möglichkeit und deine Be-
geisterung, bisher macht es uns allen richtig viel 
Spaß und dein bisheriger Einsatz für uns ist un-
glaublich! Franzi Heinze 

Vorstellung Stephan Riemer 
„Wir müssen weiter neu denken. [..] Es braucht 

aber auch ein Umdenken in unseren Vereinen: Wir 
werden es uns auf Dauer schlicht nicht mehr leisten 
können, die Hälfte unserer Bevölkerung mehr oder 
minder außen vor zu lassen. Wir müssen die Weib-
lichkeit als Chance begreifen, die die Zukunft der Brei-
tensport-Klubs sichert.“ (Silke Raml, Vize-Präsidentin 
des Bayerischen Fußball-Verbands und Mitglied in 
der Kommission für Frauenfußball beim europäi-
schen Fußballverband Uefa). Mit dem Zitat von Silke 
Raml wird meine Entscheidung erneut bestätigt, mit 
der Saison 2022/23 - erstmals in meiner Tätigkeit als 
Trainer - eine Frauenmannschaft zu übernehmen. 

14 Jahre war ich blind, vielleicht auch „betriebs-
blind“, weil ich mich, wie viele andere Väter auch, 
über meinen Sohn dem Trainerdasein verschrieben 
habe. Mit der entsprechenden Ausbildung in Bar-
singhausen wuchs ich mit meinen Aufgaben. Ange-
fangen mit der G-Jugend bis hin zu den A-Junioren 
stiegen über die Jahre aus der Mannschaft, aber 
auch aus dem Umfeld, die Erwartungen und An-
sprüche. Diese waren mir zugleich immer ein An-
sporn, für „meine Jungs“ immer das Beste zu geben. 

Ich blicke auf sehr viele schöne und vor allem auch 
erfolgreiche Jahre zurück. Ich bin dankbar für die Zeit 
mit den Spielern, den Eltern und auch den Trainerkol-
legen. Insbesondere Roman Birk, der mir stets als 
Mentor diente und von dem ich aus dem Leistungs-
bereich viel lernen durfte. Mit diesem Sommer eröff-
net sich für mich ein neues Kapitel. Ich werde die 2. 
Frauenmannschaft trainieren und zurück in den er-
folgreichen Spielbetrieb führen. Die Mannschaft hat 
einen großartigen Teamgeist und Gemeinschafts-
sinn – und wer sich dem anschließen möchte, um im 
Breitensport leistungsorientiert Fußball zu spielen, ist 
jeden Dienstag und Donnerstag in der Zeit von 
19:30 bis 21:00 Uhr herzlich willkommen!
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2. Frauen: Ein neues Kapitel
Ich habe mal ein wenig in den Tiefen von fuss-

ball.de gegraben: In der Saison 2010/11 hat un-
ser Verein wohl zum ersten Mal eine 2. Frauen-
mannschaft gemeldet. Damals als 7er-Mann-
schaft in der Landesliga. Die wahre 2. Frauen, wie 
sie bis heute Bestand hat und vielen bekannt ist, 
gibt es aber seit der Saison 2013/14. Aufgrund 
des großen Kaders bei den 1. Frauen (über 30 
Spielerinnen), ging damals eine kleine Truppe auf 
Kleinfeld gesondert auf Punktejagd.  In der Saison 
2015/16 wurde diese Truppe vorübergehend zur 
3. Mannschaft degradiert, weil sich für eine Sai-
son eine aus einem anderen Verein zugewechsel-
te spielhöhere Mannschaft dem SC Borgfeld an-
schloss. Es blieb beim Versuch, das Team zer-
brach und in der Folge-Saison waren die „ange-
stammten“ 2. Frauen wieder das zweite Team. 
Doch was über den Großteil dieser Zeit geblieben 
ist, ist das: Zusammenhalt, Spaß am Fußballspie-
len und das Teamgefühl in der Mannschaft. Das 
merkt man allein daran, dass unsere Ehemaligen 
und Ausgeschiedenen regelmäßig an unseren 

nicht-Fußball-Aktivitäten teilnehmen und noch ge-
nauso reinpassen, wie früher. 

Nach Abbruch der Saison 2020/21 innerhalb 
der ersten Spieltage hat unser Team für die Saison 
2021/22 nicht für den Spielbetrieb gemeldet, son-
dern bis heute seit fast zwei Jahren ausschließlich 
trainiert. Die Anzahl der (zwischenzeitlichen) Ab-
gänge konnte während der Corona-Hochzeit ein-
fach nicht kompensiert. Trotzdem ist der Kern der 
Mannschaft wortwörtlich am Ball geblieben und 
hat sich davon nicht unterkriegen lassen. 

Und jetzt sind wir zurück, mit Neuzugängen, ei-
nem neuen Trainer und richtig viel Bock auf ein 
neues Kapitel für die 2. Frauenmannschaft des SC 
Borgfeld! Vielleicht reicht es im Winter für eine 
Nachmeldung für den Ligabetrieb, wenn nicht, le-
gen wir gerne im Training, bei Freundschaftsspie-
len und zusammen mit Stephan den Grundstein 
für erfolgreiche nächste Jahre. 

Mittlerweile sind wir eine bunt gemischte Trup-
pe von Spielerinnen mit vielen Jahren Fußballer-
fahrung, Wiedereinsteigerinnen nach teils jahre-
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Stimmen aus der Mannschaft: 
„Die Mischung aus gezielten Übungen gepaart mit lau-
fendem Feedback ist das, was uns bisher gefehlt hat. 
Man merkt, wie die Mannschaft Schritt für Schritt vor-
ankommt, ohne dabei den Spaß zu verlieren oder den 
ein oder anderen Witz zu reißen.“ 
 
„Wer immer tut, was er schon kann, bleibt immer das, 
was er schon ist (Henry Ford, Gründer der Automobil-
marke Ford). Unter diesem Motto freue ich mich 
schon darauf, dass wir uns mit unserem neuen Trai-
ner als Mannschaft weiterentwickeln können!“ 
 
„Unsere erste Trainingswoche nach der Sommerpau-
se ist nun vorbei. Die Trainingseinheiten waren super 
strukturiert und alle Übungen haben aufeinander auf-
gebaut. Außerdem merkt man, dass Stephan ver-
sucht, auf die einzelnen Stärken der Spielerinnen ein-
zugehen. Es war eine Umstellung für uns, aber die 
Mannschaft nimmt die Herausforderung wirklich gut 
an! Ich freue mich schon sehr darauf, dass mit den 
kommenden Freundschaftsspielen auch der Ehrgeiz 
nicht zu kurz kommen wird.“ 
 
„Mit Stephan haben wir einen Trainer, der die Mann-
schaft da abholt, wo sie gerade steht: Im Aufbau, mit 
erfahrenen und unerfahrenen Spielerinnen. Er fordert 
uns, gibt uns Tipps, bekannte und neue Impulse und 
zeigt einzelnen Spielerinnen, wie und wo sie sich ver-
bessern können. Dabei passt er sein Training an, so-
dass es aufeinander aufbaut und wir im Abschluss all 
das anwenden können, was Thema des Trainings war. 
Ich freue mich total über die Art und Weise des Trai-
nings, dass Stephan diesen Weg mit uns geht und auch 
weitere Frauen den Weg in unsere Mannschaft finden.“



Am 15.06. kam es in unserem Wümme-Stadion 
zu einem nicht all zu häufig gesehenen Auf-

einandertreffen. Unsere 2. und 3. B-Jugenden hat-
ten sich für das Bezirkspokalfinale qualifiziert und 
wollten in 80 Minuten den Pokalsieger unterein-
ander ausmachen. Viele Zuschauer, darunter Ver-
treter des Bremer Fußballverbandes und Eren 
Dinkci, der später auch die Siegerehrung durch-
führte, hatten sich bei bestem Wetter im Wümme-
Stadion eingefunden und bekamen einen span-
nenden Pokalfight zu sehen. Die Teams von Simon 
und Cord (2.) und Peter (3.) lieferten sich einen 
spannenden Schlagabtausch, die Führung zum 
1:0 durch Tjark Ole Offen (23.) wurde quasi im di-
rekten Gegenzug durch Eric Baldus egalisiert 

(24.). Die erneute Führung für die 2. B durch  
Vincent Bischoff (28.) hielt bis zur 55. Minute, als 
Kyell Diederichsen den erneuten Ausgleich erziel-
te. Ohne Verlängerung ging es in ein packendes 
Elfmeterschießen, das letztlich die 2. B mit 11:10 
für sich entscheiden konnte. 

Die Siegerehrung wurde – wie schon berichtet 
- von Eren Dinkci durchgeführt, der dafür an seine 
alte Wirkungsstätte zurückkehrte und sich im  
Anschluss auch noch Zeit für Autogramme und 
Fotos nahm. 

Herzliche Glückwünsche an die Pokalsieger 
und beiden Mannschaften sei gesagt: Ihr könnt 
stolz auf eure Leistungen sein!  

Fotos: Rainer @deichphoto.com
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Vereinsinternes Pokalfinale 
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Nach zwei Jahren Corona-Pause fand in die-
sem Jahr wieder der Gothia-Cup in Göteborg 

statt. In diesem Jahr nahmen 1.603 Mannschaf-
ten aus 59 Nationen teil.  

Am Sonntag, dem 7. Juli, ging es um 5.30 Uhr 
mit 62 Personen in 7 Kleinbussen auf nach Göte-
borg. Dabei waren die B-Mädchen (gemeldet für 
Girls 17), die 1. D (gemeldet für Boys 13) und die 
2. C (Boys 14 und Boys 15). Nach knapp 11 Stun-
den Fahrt, inklusive zweier Fähren, kamen wir 
dann in Göteborg an unserer Schule (Lerlyckes-
kolan) an und bekamen hier vier Klassenräume zu-
gewiesen. 

Am Montag hatten dann alle Mannschaften 
ihre ersten Spiele. Und während die 1. D (4:0 ge-
gen die Mannschaft von Ronneby BK) erfolgreich 
startete, gab es für die älteren Jungs und für die 
Mädchen leider jeweils knappe Niederlagen. Die 

Gegnerinnen der Mädchen hatten allerdings auch 
vier Nationalspielerinnen in ihrem Kader - oder wa-
ren es eventuell doch noch mehr (mindestens 12)? 

Abends sind wir zur großen Eröffnungsfeier ins 
Ullevi-Stadium gefahren. Hier wurden alle teilneh-
menden Nationen begrüßt und es war einfach ein 
schönes Bild, 40.000 Menschen friedlich mitein-
ander feiern zu sehen. Zwischen den einzelnen 
Nationen gab es natürlich auch ordentlich Rah-
menprogramm mit jeder Menge Musik und Show-
dance. Der krönende Abschluss war ein kurzes 
aber sehr beeindruckendes Feuerwerk. 

Beim Verlassen des Stadions machten wir ein 
Vereins-Foto. Da wir direkt vor einem großen Aus-
gang des Stadions waren, kamen einige der Na-
tionen, die bei der Begrüßung einmarschiert wa-
ren, direkt an uns vorbei. Schnell ergriffen zu-
nächst die D-Jungs die Möglichkeit und machten 

gemeinsame Erinnerungsfotos mit den Spielerin-
nen und Spielern der anderen Nationen. Später 
nutzten dann auch die anderen Jungs und Mäd-
chen die Möglichkeit. 

Auf dem Heimweg waren noch überall in der 
Stadt feiernde Gruppen zu sehen, was einfach 
diese herrlich ausgelassene Stimmung wider-
spiegelt. 

 Am Dienstag fanden die nächsten Gruppen-
spiele statt. Dieses Mal gab es nur einen Sieg für 
die B14. Mit 5:1 gewannen sie ihr Spiel gegen die 
isländische Mannschaft von FH3. Die B13 bekam 
es in ihrem zweiten Vorrundenspiel mit der fran-
zösischen Mannschaft Gardanne Biver FC, dem 
späteren Turniersieger der B13, zu tun und muss-
te sich knapp mit 2:4 geschlagen geben. 

Nach den Spielen sind wir nachmittags ge-
meinsam an die Ostsee gefahren. Am Badestrand 

Sillviksbadet nutzten viele die Möglichkeit, sich in 
der Ostsee abzukühlen. Ein Highlight hierbei war 
natürlich das Springen vom Felsen in die Ostsee. 
Einigen hat es so gut gefallen, dass sie eine Pau-
se am nächsten Tag nutzten, um wieder hierher zu 
kommen. 

Am Abend stand für uns Trainer und Betreuer 
dann die Leaders-Party an. Mit kurzen Reden und 
reichlich Musik herrschte auch hier eine ausge-
lassene Stimmung und viele bewiesen hierbei, 
dass sie immer noch über ausreichend Kondition 
verfügen. 

Mittwoch fanden die letzten Gruppenspiele 
statt. Die B13 gewann ihr Spiel gegen Märsta 
IK (Schweden) mit 4:0 , die B14 gewann mit 4:1 
gegen Hoby GIF (Schweden) und auch die B15 
gewann mit 4:1 gegen Forsa IF (Schweden). Da-
mit hatten sich die B13 und B14 für die Sieger-
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Gothia-Cup 2022 

12 SC Borgfeld REPORT



G17 von NorCal Premier PDP (USA) gegen Odense 
(DK) geschaut. Das Spiel ging 4:1 für NorCal aus 
und wir waren sicher, dabei eine Spielerin (Nr. 25 
Elle Quinn; sie wurde mit dem Titel MVP, also wert-
vollste Spielerin des Turniers, ausgezeichnet) von 
NorCal gesehen zu haben, von der man in Zukunft 
sicher noch einiges hören wird. Thomas gab zwar 
noch den Auftrag, diese Spielerin umgehend "ein-
zupacken" und als Verstärkung mit nach Borgfeld 
zu nehmen, aber irgendwie ist sie uns doch durch 
die Lappen gegangen. Das Endspiel gewann Nor-
Cal übrigens gegen die Mannschaft von Bayer 04 
Leverkusen. 

Samstagvormittag war dann leider wieder Ab-
fahrt. Mit einigen Pausen ging es zurück nach 
Borgfeld, wo uns abends ein herzlicher Empfang 

durch die Eltern bereitet wurde. Und auch wenn 
alle hundemüde waren, so hat es allen Beteiligten 
viel Spaß gemacht. 

Zum Schluss möchten wir noch ein ganz gro-
ßes Dankeschön an alle richten, die diese Fahrt er-
möglicht haben, uns in Bremen oder auch vor Ort 
unterstützt haben. 

Vielen Dank an Andreas Grisar und das Auto-
haus Jonny Hilker, die für uns 4 Kleinbusse orga-
nisiert haben. 

Auch einen Riesendank an die Firma Mercedes- 
Benz in Bremen, die uns kostenfrei einen Kleinbus 
für diese Fahrt gestellt hat. 

Ebenfalls noch ein großes Dankeschön an  
Maike Mehrtens für den Entwurf und die schnelle 
Realisierung unserer T-Shirts und Hoodies.
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runde und die G17 und B15 für die Trostrunde 
qualifiziert. 

Abends war das gemeinsame Grillen auf einen 
nahegelegenen Berg angesagt. Alle Spielerinnen 
und Spieler durften zunächst Brennholz und Stöcke 
für die Würstchen sammeln. Und während sich die 
Mädchen auch gleich fleißig ans Werk machten 
und teilweise mit beiden Armen voll beladen mit 
Holz zurückkamen, brauchten die Jungs dann 
doch noch die eine oder andere Erklärung ("Nein, 
ein einzelner Stock reicht nicht als Brennholz 
aus."). Mit einem herrlichen Blick über Göteborg 
wurde es erneut ein richtig schöner Abend.  

Angeregt durch diesen schönen Abend waren 
die Kids dann auch nur schwer zum Schlafen zu 
bewegen. Und so kam es am nächsten Tag in den 

K.O.-Spielen leider dazu, dass fast alle Spielerin-
nen und Spieler mehr oder weniger müde auf dem 
Platz standen und so auch alle Spiele verloren gin-
gen, zumal alle frühmorgens ab 8.00 Uhr spielen 
mussten - und das war noch nie unsere Zeit. 

Besonders ärgerlich hierbei war das Spiel der 
Mädchen. Da fährt man extra 750 km zu einem in-
ternationalen Turnier und wen bekommt man dann 
als Gegner? Die Mädchen vom ATSV Scharm-
beckstotel, die auch noch in der gleichen Schule 
untergebracht waren. 

Das frühe Ausscheiden war für alle Mann-
schaften zwar ärgerlich, aber so konnte die Zeit 
genutzt werden, um sich ein wenig Göteborg und 
vor allem die Fan-Meile in Heden anzuschauen. 
Hier haben wir zum Beispiel das Halbfinalspiel der 



geschieden sind. Warum man nach einer Nieder-
lage im Viertelfinale lediglich das Spiel um Platz 
7 bestreiten darf, bleibt das Geheimnis des Ver-
anstalters. Dazu gesellte sich ein souveräner Tur-
niersieg beim GVO Oldenburg, bei dem wir mit 5 
Siegen aus 5 Spielen bei 26:1 Toren völlig konkur-
renzlos waren. 

Dazwischen fand der Karl-Schmidt-Cup statt. 
Rein sportlich haben wir einen tollen Tag erlebt. 
Dem Gruppensieg folgte ein souveräner 5:0-Erfolg 
im Halbfinale und somit das Erreichen des End-
spiels. Trotz Überlegenheit konnten wir in diesem 
Finale aber kein Tor erzielen. Somit ging es ins 9-
Meter-Schießen. Dieses ging leider trotz zwi-
schenzeitlicher Führung verloren. Die Enttäu-
schung darüber war aber schnell verflogen, stand 
ja schließlich noch das eigentliche Highlight des 
Tages bevor: die gemeinsame Übernachtung im 

Zelt! Auch hier gilt: ein großes Lob an die Jungs! 
Ein wenig Blödsinn ist natürlich erlaubt, aber 
grundsätzlich haben sich alle Jungs sehr vorbild-
lich verhalten! 

Somit endete eine insgesamt sehr erfolgreiche 
Saison als jüngerer Jahrgang und die Vorfreude 
auf eine Saison, in der wir die „Großen“ sind, steigt! 
Nach den Ferien werden wir den SC Borgfeld als 
1. E-Jugend vertreten. Zudem gehen wir mit zwei 
neuen Spielern in die Saison. Wir begrüßen Mats 
und Nathan in unserem Team und freuen uns auf 
weitere gemeinsame Erfolgserlebnisse!  

Achim Boss
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E2: Meister!
Zum Saisonfinale stand also ein Auswärtsspiel 

bei Union 60 an. Eine sehr interessante Tabel-
lenkonstellation machte es möglich, bei einem 
Sieg als Staffelsieger, bei einem Unentschieden 
als Tabellendritter und bei einer Niederlage wo-
möglich als Tabellenvierter aus der Saison zu ge-

hen. Es entwickelte sich bei brütender Hitze ein 
tolles Spiel mit vielen Torchancen auf beiden Sei-
ten. Dank eines großen Kampfes aller Borgfelder 
Spieler wurde das Spiel nach intensivem Verlauf 
mit 4:3 gewonnen. Nervenschonend geht anders! 
Somit waren aus sechs Spielen gegen die größ-
tenteils ein Jahr älteren Gegner 15 Punkte ge-
wonnen und es konnte die „Meisterschaft“ (in der 
schwächeren Staffel der obersten Liga) gefeiert 
werden! Herzlichen Glückwunsch an die Jungs! 

Es folgte eine weniger gute Leistung bei der 
Mini-WM beim TSV Sankt Jürgen, bei der wir als 
Mexiko in neuen weißen Trikots lediglich den sieb-
ten Platz belegten. Etwas ärgerlich war, dass wir 
nach weniger guten Leistungen in der Vorrunde 
ausgerechnet nach der einzigen sehr guten Leis-
tung im Viertelfinale nach 9-Meter-Schießen aus-
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Zur Mannschaft gehören: 
Tesfay, Jonas, Luca, Henri, Ole, Jona, Nathan,  
Moritz, Mats, Levi, Mattis, Johannes, Rocco,  
Niklas, Clemens und Lenny.



schaftleistungen und dem dritten Platz in einem 
mannschaftlich sehr stark besetzten Turnier. Wir 
bedanken uns herzlichst beim Cloppenburger FC 
für die Einladung und die sehr gute Turnierorgani-
sation. Wenn wir dürfen, kommen wir im nächsten 
Jahr gerne wieder.  

Auch der Saisonabschluss sollte gebührend 
gefeiert werden. Daher haben wir uns am 
26.06.2022 auf einen Sonntagnachmittag im Ver-
einsheim des SC Borgfeld getroffen. Alle waren 
mit von der Partie, Spieler, Trainer, Eltern und Ge-
schwister. Es gab Würstchen, Crêpes und Geträn-
ke. Im Anschluss bedankte sich das Trainerteam 

mit einer kleinen Aufmerksamkeit bei den Spielern 
für die tolle Saison und bei den Eltern die im Back-
Office (Listen schreiben, Mannschaftskasse füh-
ren, Berichte schreiben und Fotografieren) gear-
beitet haben. Auch die Eltern bedankten sich beim 
Trainerteam für ihr großes Engagement mit einem 
großen und schönen Präsentkorb. Des Weiteren 
überreichten zwei Spieler für jeden Trainer einen 
Pokal mit selbst geschriebenen Nachrichten und 
Bildern. Zum Abschluss kickten die Kinder noch 
mal mit viel Leidenschaft gegen ihre Väter und 
Trainer auf dem Kunstrasen.  

Bericht von André und Stefan, Fotos von Ulli
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F2: Saisonhighlight -  
Super Cup in Cloppenburg 

Auf Einladung des Cloppenburger FC nahm die 
2. F-Jugend am 22.05.2022 am CFC Super 

Cup teil. In einem starken Umfeld mit größtenteils 
älteren Jahrgangsmannschaften haben sich un-
sere Jungs sehr stark präsentiert und eine super 
Mannschaftsleistung gezeigt. In der Vorrunde 

setzten wir uns mit 2:0 gegen die GVO Oldenburg, 
3:0 gegen Emstek III, 3:0 gegen den Cloppenbur-
ger FC I und 3:1 gegen die JSG Varrelbusch/Falke 
durch und sicherten uns mit einem 0:0 gegen den 
TUS Emstekerfeld den Einzug in das Halbfinale. 
Hier mussten wir uns leider mit einem knappen 0:2 
gegen den SC Bakum geschlagen gegeben. Lange 
Zeit konnten wir das Spiel mit einer kämpferi-
schen Leistung offenhalten. Leider wurde dieser 
Einsatz durch zwei unglückliche Gegentore kurz 
vor dem Ende nicht belohnt. Im anschließenden 
Spiel um Platz 3 lieferten wir uns dann gegen die 
GVO Oldenburg einen beherzten Kampf und si-
cherten uns mit einem Tor zum 4:3 kurz vor dem 
Spielende den verdienten dritten Platz. Für die 
Mannschaft bedeutete diese Platzierung der erste 
Pokalgewinn seit Bestehen der Mannschaft. Die 
Trainer sind unfassbar stolz auf diese Mann-
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kauft haben, stellvertretend hier Astrid, Sarah und 
natürlich Svetlana. Dankeschön. An beiden Tagen 
waren wir ausverkauft! Das war ganz allein euer 
aller Verdienst. Bedanken möchten wir uns auch 
bei Kilian und Co für die vorbildliche Betreuung un-
serer Mannschaften während des Turniers, das 
war weltklasse. Am Ende noch ein Dankeschön an 
den Turnierleiter, der souverän Buch geführt hat, 
und sich nicht aus der Ruhe bringen ließ. Er muss-
te viele Fragen beantworten , und auch einige nicht 
so angenehme Situationen klären! Er hat sich hof-
fentlich kein drittes Ohr anwachsen lassen… 

Um noch mal diese beiden Tage mit Mann-
schaften auszufüllen die nur ganz hinten auf un-
serem Platz 5 bei der G Jugend gespielt haben:  

Jahrgang 2016/17:  
Werder Bremen, Bremer SV, TSV Grolland, TURA Bremen, 
TUS Heidkrug, TSV Heiligenrode, SC Borgfeld 1,  
SC Borgfeld 2, SC Borgfeld 3 
 
Jahrgang 2015:  
Blumenthaler SV, Werder Bremen, FC Union 60, Blau 
Weiß Lohne, TURA Bremen, SV Lilienthal-Falkenberg, 
VFL Stenum, TSV Sankt Jürgen, SC Lehe Spaden,  
SC Borgfeld 1, SC Borgfeld 2, SC Borgfeld 3 
 

Die G-Jugendmannschaften vom SC Borgfeld 
waren sehr gute Gastgeber und haben in diesem 
großen Orchester in der ersten Reihe sehr gut mit-
gespielt! Vielen Dank! 

Bericht von Fred/ Fotos von Werner
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G-Jugend: Sonnenschein und  
gute Laune beim KSC 
Endlich wieder der Karl Schmidt Cup, auf den wir 

so lange gewartet haben. Die G-Jugend stellte 
an diesem Wochenende insgesamt sechs Mann-
schaften! Da kann unser Verein richtig stolz drauf 
sein, denn die Keimzelle ist richtig aktiv. Und wir 
haben uns richtig gefreut, dass jedes Kind daran 
teilnehmen konnte. Wie immer vor den Sommerfe-
rien ist überall was los, sei es der Abschluss in der 
Schule und Kindergarten, oder Eltern die noch kei-
ne schulpflichtigen Kinder haben machen Urlaub. 

Trotz dieser Umstände hatten wir mehr als 60 Kin-
der am Start, drei sogar aus unserer Ballschule! 

Ein Junge aus der Ballschule hat sogar ein sen-
sationelles Tor geschossen, dieses Tor nimmt ihm 
keiner mehr weg. Wir vom Trainerteam können nur 
sagen, dass der Karl Schmidt Cup nicht nur für uns 
und den gesamten Verein, sondern auch für alle, 
die daran teilgenommen haben das Highlight war!  
Bedanken möchten wir uns bei den Eltern, die an 
beiden Tagen unermüdlich an den Ständen ver-
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G-Jugend: Klammerjagd im Bürgerpark 
Der 31. Karl Schmidt Cup ist gerade fulminant zu 

Ende gegangen, und dann kam endlich noch-
mal wieder die legendäre Klammerjagd, und zwar 
die 22.! Eine kleine Vorgeschichte zur Klammer-
jagd: Vor mehr als knapp drei Jahrzehnten ins Le-
ben gerufen, bildete die Klammerjagd immer den 
krönenden Abschluss einer langen Fußballsaison 
unserer jüngsten Altersklasse. Warum erst die 22.? 
Weil der Karl Schmidt Cup mehrmals am letzten 
Wochenende vor den Sommerferien stattfand , und 
deshalb die Verabschiedung der Kinder in die F-Ju-

gend gleich nach der Siegerehrung auf dem Platz 
stattgefunden hat. Doch dieses Jahr hatten wir 
nach dem Turnier endlich noch ein Wochenende 
vor uns, bevor es in die Sommerferien ging! 

Die Klammerjagd startete am 09.07.22 pünkt-
lich um 10:30h am Eingang vom Torfkanal gegen-
über vom Port Piet! Insgesamt 19 Mädels und 
Jungs waren gekommen, um diese Tradition wie-
der aufzunehmen. Eingeteilt in zwei Gruppen ging 
die „Seilschaft“ in den Farben Gelb und Blau ge-
mächlich los! 

8,5 Kilometer und 14.731 Schritte standen am 
Ende auf der Uhr! Für diese Strecke brauchten wir 
fast sieben Stunden. Im Zeitraffer hätten wir auch 
nur knapp 2 Stunden benötigt. Warum so lange? 
Weil wir uns einen langen ruhigen entspannten 
Tag ohne den Stress Fußball machen wollten, und 
das ist uns auch zu 100% gelungen. Ihr glaubt gar 
nicht, wie friedlich und harmonisch dieser schöne 
Tag verlaufen ist. Alle haben während der Klam-
mersuche an vier Stationen die Aufgaben bravou-
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rös gelöst. Zwischen der Suche nach den Klam-
mern hatten wir immer 1-1,5 Stunden Zeit um uns 
auf den Spielplätzen auszutoben. 

Sogar das Wetter spielte uns in die Karten. Im-
mer wenn es sich am Himmel zuzog, und es zu reg-
nen begann, hatten wir eine Schutzhütte in der Nähe. 
Keiner ist unfreiwillig nass geworden, aber einige 
haben sich freiwillig in den warmen Regen gestellt, 
nach dem Motto „der meiste Regen geht vorbei“. 

Hier die einzelnen Stationen: Haus der Elisen-
stiftung, Spielwiese am Parkhotel-Schutzhütte am 
Markusbrunnen, großer Spielplatz beim Minigolf-
Laubengang mit Kulenkamp-Bänken, Eichhörn-
chenwache, Spielplatz an der Parkallee! 

Im Laubengang stand neben der Klammersu-
che noch das Tauziehen an. Wer da gewonnen hat 
weiß keiner so genau, die einen sagen Gelb, und 
die anderen sagen Blau, egal, oder? Die letzte Sta-
tion der Klammersuche fand vor der Eichhörn-
chenwache statt, und da war wohl auch der Schatz 
hinterlegt worden. Keiner von den Blauen und Gel-
ben traute sich in die Wache zu gehen um nach 
dem Schatz zu fragen. Nach kurzer Beratung ha-
ben wir einen Blauen und einen Gelben ausgelost, 

um den Schatz aus der Arrestzelle zu befreien! 
Wer hat nun gewonnen? Keine Ahnung, ich habe 
es schlichtweg vergessen, sorry! Einige Kinder wa-
ren seit drei Jahren bei uns, andere zwei Jahre, 
und wir können mit Stolz behaupten, dass es eine 
wunderschöne Zeit mit Euch allen gewesen war. 
Der krönende Abschluss war natürlich die Klam-
merjagd. Ich kann nur sagen, uns hat es sehr, sehr 
gut gefallen, euch hoffentlich auch? So stand es 
auch im Drehbuch, habt ihr fein gemacht. Wir wün-
schen euch allen viel Spaß weiterhin beim Fußball 
in der F-Jugend! Ach so! Der Schatz war eine Er-
innerungsmedaille für alle!  

Macht’s gut, wir seh´n uns! Bericht Fred/Fotos Werner
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war vorher in Weyhe (u.a. U15 Regionalliga) tätig 
und hat von dort auch einige Spieler mitgebracht. 
Die Trainersuche gestaltete sich durch den spät 
gesicherten Regionalligaverbleib als schwierig, 
Turan wurde quasi im Urlaub rekrutiert, unter-
stützt wird er von Serdar Ercin. 

Nun gilt es, aus der bunten 
Truppe eine Mannschaft zu for-
men. Das scheint bisher gut zu 
gelingen, nach drei Spieltagen 
steht das Team mit sieben 
Punkten an der Tabellenspitze 
der Regionalliga Nord.  

Die U19 wird von nun an von 
Simon Mawn und Cord Jürgens 
angeführt. Die beiden haben die 
Saison 2021/22 mit ihrer 2. B 
mit dem Pokalsieg und einem 
hervorragenden zweiten Platz 
(punktgleich mit dem Tabellen-
ersten) in der Verbandsliga ab-
schließen können. 

Ihr wollt eure Mannschaft in der nächsten Aus-
gabe genauer vorstellen? Meldet euch bei Franzi 
Heinze unter marketing@scborgfeld.de 

Fotos: Rainer @deichphoto.com und Björn Bischoff
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U15/U17/U19: Neue Trainerteams  
für den Leistungsbereich
Unser SC Borgfeld ist der zweitgrößte Verein in 

Bremen und bietet Jugendlichen in mehr als 
20 Mannschaften ab der Ballschule bis hin zur A-
Jugend die Möglichkeit, Fußball zu spielen. Erst-
mals haben wir auch wieder Mädchenmannschaf-
ten von den D-, über die C- bis hin zu den B-Junio-
rinnen melden können und bieten mit zwei Frau-
enmannschaften und zwei Herrenmannschaften 
gute Perspektiven für die Zeit nach der „Fußball-
jugend“. Ganz zu schweigen davon, dass wir seit 
Jahren und voller Konstanz Mannschaften für die 
Ü32, Ü40, Ü50 und Ü60 stellen. 

Mit Stolz erinnern wir uns auch an das Aben-
teuer B-Jugend-Bundesliga zurück, trotzdem gilt 
es immer, den Spagat zwischen „Dorfverein“ für 
den Breitensport und „Ausbildungsverein“ für die 
Leistungsmannschaften zu schaffen und allen Be-

teiligten die gebührende Anerkennung zukommen 
zu lassen. Beim SC Borgfeld soll jeder einen Platz 
finden. 

In der Saison 2022/23 spielen unsere U15  
(Verbandsliga), U17 (Regionalliga) und U19  
(Verbandsliga) allesamt mit neuen Trainerteams: 

Die U15 übernimmt Samet Coskunirmak zu-
sammen mit unserem letztjährigen FSJler Luis 
Kremming. Die Mannschaft ist mit vielen Spielern 
des jüngeren Jahrgangs bestückt und soll die Ge-
legenheit bekommen, sich in der Verbandsliga zu 
etablieren. 

Die U17 ist durch einen Sieg von Niendorf 
glücklich in der Regionalliga verblieben, als der 
Abstieg aus eigener Kraft nicht mehr zu verhin-
dern war und hat mit Turan Büyükata einen neuen 
und hochqualifizierten Trainer gefunden. Turan 
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den einziehen sollten, war das zweite Gruppen-
spiel schon von besonderer Bedeutung. Der Ham-
burger SV hatte sein erstes Spiel mit 2:0 gewonnen 
und einen souveränen Eindruck hinterlassen. Es 
waren sehr intensive 25 Minuten, die die Ü32 des 
SC Borgfeld mit einem verdienten 2:1 Sieg (Tore: 
zum 1:0 und zum 2:1) zu seinen Gunsten ent-
scheiden konnte. Mit 4 Punkten aus den ersten bei-
den Gruppenspielen und dem 1. Gruppenplatz lie-
ßen sich Spieler, Trainer und Betreuer im ‚Artemis‘ 
das griechische Abendbuffet schmecken. 

Am Samstagmorgen war im abschließenden 
Gruppenspiel um 10:00 Uhr der SV Weyersbusch 
der Gegner. Verdient wurde der zweite Gruppen-
sieg mit 2:0 verdient (Tore 1:0 Christopher Taylor 
und 2:0 Alexander Lohs) eingefahren. Mit 7 Punk-
ten und 4:1 Toren zogen die Borgfelder so als 
Gruppensieger ins 1/16 Finale gegen den SC Pa-
derborn 07 ein, welches ebenfalls noch am Bock-
horner Weg ausgetragen wurde. In einem von Tak-
tik geprägtem Spiel konnte der SC Borgfeld durch 
einen Kopfball von Christian Ulm nach einer Ecke 
von Alexander Lohs die vielumjubelte 1:0 Führung 

erzielen. Anscheinend war der Jubel zu ausführ-
lich, denn die Paderborner Ü32 konnte umgehend 
den Ausgleich erzielen. Nachdem das Spiel 1:1 en-
dete, war Wilko Barre im entscheidenden Elfme-
terschießen unser Torwartheld, der mit seinen Pa-
raden das Weiterkommen ermöglichte. 

Achtelfinalgegner war auf der Anlage am Burg-
wall bei strahlendem Sonnenschein die SG Hof-
herrn-Unterweiler. Durch ein sehenswertes Frei-
stoßtor geriet der SCB schnell in Rückstand. In die 
Bemühungen zum Ausgleich konnte der Gegner 
aus Baden Württemberg einen Konter erfolgreich 
zur 2:0 Führung vollenden. Durch Christopher Tay-
lor gelang noch der Anschlusstreffer zum 1:2, der 
ins nächste Elfmeterschießen rettende Aus-
gleichstreffer gelang bis zum Schlusspfiff leider 
nicht mehr. Somit war das Turnier für die Borgfel-
der Ü32 auf dem Sportplatz beendet. 

Bei der anschließenden Siegerehrung im Fest-
zelt nahm Torsten Schröder als Kapitän Ball und 
Urkunde für den 13. Platz entgegen. Das Team hat 
sich und den SC Borgfeld wieder einmal prima ver-
treten. Jürgen Brandt
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Ü32: Bremer Meister 2022!
Die Saison 2021/22 wurde das erste Mal im Mo-

dus Winter- und Sommerrunde ausgetragen. 
Nachdem unsere Ü32 die Winterrunde hinter dem 
FC Oberneuland als Tabellenzweiter abschloss, 
gelang es in der Sommerrunde zum Ende an der 
Spitze der Tabelle zu stehen. 

Um den Bremer Meister zu ermitteln, wurde 
Ende Juni auf der Anlage des ATS Buntentor das 
Entscheidungsspiel gegen den FC Oberneuland 
ausgetragen. Nach 70 Minuten endete das se-
henswerte Spiel 1:1 (Tor: Christof Blanke). Im an-
schließenden Elfmeterschießen trafen fast alle 
Borgfelder Spieler, Wilko hielt aber einmal mehr ei-
nen  gegnerischen Strafstoß.  

Als Bremer Meister war der SCB nun startbe-
rechtigt für die Norddeutsche Meisterschaft. Lei-
der war der Termin unglücklich auf den Einschu-
lungstag angesetzt, sodass der SC Borgfeld an 
diesem Turnier nicht teilnehmen konnte. Als Bre-
mer Meister ist die Ü32 auch eingeladen zum 17. 
DAHSC im Juni 2023, welcher im Breisgau in der 
Nähe von Freiburg stattfinden wird. 

 
Altherren Supercup 

Am 10. und 11. Juni richtete der Blumenthaler 
SV den 16. Deutschen Altherren Supercup (kurz: 
DAHSC) aus. Diese inoffizielle deutsche Meister-

schaft für Ü32 Herren Mannschaften wurde 2005 
zum ersten Mal ausgetragen, die letzte Auflage 
fand 2019 in Nordhorn statt, für die sich die Ü32 
des SC Borgfeld als Bremer Meister 2018 qualifi-
ziert hatte. Von 40 Teams aus dem gesamten Bun-
desgebiet belegte der SC Borgfeld damals den 
hervorragenden 7. Platz. Wegen der politischen 
Auflagen konnten die geplanten Turniere 2020 
und 2021 nicht wie geplant stattfinden.  

Um die Teams, die sich für diese Turniere qua-
lifiziert hatten, nicht zu enttäuschen, nahmen im 
Juni 64 Teams an dem Supercup in Bremen teil. Die 
Vielzahl an Gruppenspielen erforderte mehrere 
Plätze. Dies führte dazu, dass OT Bremen und die 
SG Marßel als Co-Ausrichter ihre Anlagen zur Ver-
fügung stellten. Die Borgfelder Ü32 als Nachrücker 
für das später dann abgesagte Turnier 2020 in Neu-
enburg hatte ihre Gruppenspiele auf dem Rasen-
platz am Bockhorner Weg auszutragen.  

Nach der Begrüßung und Vorstellung der 
Teams begann die Gruppenphase am Freitag-
nachmittag. Der SCB startete ins Turnier mit einem 
torlosen Remis gegen die SSV Stötteritz (Stadtteil 
aus Leipzig). In der einmal 25 Minuten-Spielzeit 
konnten die Leipziger einmal auf der Torlinie noch 
klären, ein weiteres Mal half ihnen der Pfosten. Da 
der Turniermodus vorsah, dass nur die beiden 
Gruppenersten der 16 4-er Gruppen in die KO-Run-
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Ü60: Abschlussfahrt 2022 – 
Galopper des Jahres
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„Es begann an einem warmen, sonnigen Som-
mermorgen…“ So in etwa könnte der Start un-

seres Wochenendes umschrieben werden. Wenn 
man bedenkt, dass es uns final in den Großraum 
Künstlerkommune Worpswede verschlägt, macht 
der philosophische Ansatz im Nachhinein auch 
Sinn. Aus der Uwe-Meyer-Arena startend, spielten 
die Wetterumstände an diesem Wochenende 
schon mal grandios mit.  

In unserer ersten Tour ohne unseren Wiechel 
haben wir mit Fränk und Luschi ein neues echtes 
Traumduo auf dem „Bock“ gefunden. Danke ihr 
zwei für eine herausragende Betreuung vom Be-
gleitfahrzeug aus! Tatsächlich ohne Pannen, Ge-
genwind oder weiterem Störfeuer umrundeten wir 
den Bremer Osten in gewohnt redseliger Manier, 
bis sich dann auch das diesjährige Ziel erklärte. 
Jürgen Bohling lud erneut zum Besuch nach Hüt-
tenbusch ein. Da er selbst im Urlaub weilte, fiel un-
sere Betreuung den herausragenden Mitarbeite-
rinnen Iris und Tanja zu. Vorab, Great Job! 

Ein immer wiederkehrendes Phänomen war 
auch an diesem Wochenende „ungefragt nachge-
fragt“! Die Verfehlungsdose füllte sich rasch und 
wer bezahlt hat, durfte dann auch an der Hauptstra-
ße fahren. Der Schützenhof verwöhnte uns kulina-
risch in bekannter Weise, die Getränke kamen rasch 
und reichhaltig und auch die Bildung kam an diesen 
Tagen nicht zu kurz. Eine zweistündige Führung 
durch Worpswede brachte viel Unbekanntes zu Tage 
und auch der göttliche Beistand für die neue Saison 
durfte da nicht fehlen. Gut, Fragen wie z.B. „Geht 
man direkt durch den Beichtstuhl auf die Kanzel“ 
sind in einer evangelischen Kirche so typisch städ-
tisch aber unser Ortsbegleiter ging auch darüber 
charmant hinweg. Wir hätten wohl eher mit „ver-
kümmerter Wurmforstsatz“ gekontert. Unterhopft 
ging es zurück zur betreuten Stätte – Werder unter-
stützen. Nach einem in einzelner Betrachtung her-
ausragendem Spiel (?) störte uns das 2-2 Unent-

schieden, wie auch der sich später zu uns gesellte 
Fleischberg mit seiner eigenwillige Art der Perfor-
mance in Gesang, Stimmlage und vulgärer Beto-
nung von Laila in keinster Weise. Wir befanden uns 
zum Glück, wie auch bei Iris, nicht auf Augenhöhe. 

An unserem Wohnheim für gestrandete Rad-
fahrer angrenzend, fand darüber hinaus ein Reit- 
und Springturnier der Extraklasse statt. Wir beka-
men genug Gelegenheit, uns den Reitsport ein 
bisschen näher zu bringen. Dass sich einige Flüch-
tige aber mit einem überzeugenden „Hallo, wir sind 
vom Bonanza Club und sollen hier die Pferde zu-
reiten“ vorstellten, kann einfach nur jedes Eis bre-
chen. Unsere Stimmung erhellte sich zunehmend, 
da wir augenscheinlich mit dem Mensch geworde-
nen Akatenango den Galopper des Jahres in un-
seren Reihen wiederfanden. Auch wenn der eine 
oder andere gerne aus unseren schnuckeligen, ge-
fühlt 300° warmen, Dachzimmern ausgezogen und 
in ein vorbeifahrendes Wohnmobil mit Pferdean-
hänger und Familienanschluss gezogen wäre, sind 
wir doch dankbar, dass wir am Ende alle Mann hei-
le und gesund mit nach Hause nehmen konnten. 

Und wieder haben uns Uwe & Tietzi erneut ein 
sehr ordentliches Wochenende bereitet. Danke 
Männer! 40 Jahre Flippers – „wir sagen Danke-
schön“ und ich kanns nicht mehr hören! 

Auf geht´s Männers von Flake – die neue Sai-
son ruft! Zum Gruße Dirk
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Das muss ziemlich komplex sein, all die verschie-
denen Trainings und Spiele zeitlich zu koordinie-
ren. Wie macht ihr das? 

Bei Joschas Training bin ich (Janine) dabei. 
Nik und Luc fahren schon lange alleine mit dem 
Fahrrad zum Platz und Torsten natürlich auch. Fal-
len die Spiele am WE auf den gleichen Tag, teilen 
wir uns auf. Bei den Auswärtsspielen ist aber 
meist Torsten dabei, der weiß immer wohin, weil 
er alle Plätze in HB kennt. Aber eigentlich sind die 
Spiele am WE meist so gefallen (Sa und So), dass 
wir zusammen bei Nik und Luc zuschauen und sie 
anfeuern konnten. Auf jeden Fall versuchen wir, 
bei jedem Spiel dabei zu sein. 

 
Es muss ja unheimlich viel Sportwäsche bei euch 
anfallen, oder wenn z.B. Trikotwäsche ansteht. 
Und die ganze Ausrüstung (Taschen, Schuhe usw.) 
muss ja auch gelagert werden, gibt es dazu eine 
lustige Geschichte? 

Sportwäsche haben wir sehr viel! Bei insgesamt 
7x Training in der Woche und den Spielen am WE 
(Jungs und Torsten), kommen wir auf bis zu 10x 
Sportwäsche die Woche und das ohne evtl. anfal-
lende Trikotwäsche. Bei uns ist jeden Tag (Mo-Fr) je-
mand beim Training und wenn mal kein Training ist, 
dann spielen sie meist bei uns zu Hause Fußball. 

Luca hat letztens einen seiner neuen Fußball-
schuhe verloren und er weiß nicht wie und wo. Er 
sagte, er hätte sie doch beide angehabt, da war er 
fest von überzeugt (lacht). Bin mir aber ziemlich 
sicher, dass ihm der Schuhe nicht einfach so vom 

Fuß gefallen ist. Naja, wir mussten dann leider 
neue kaufen, da der Schuh nicht wieder von allein 
aufgetaucht ist. 

 
Kommt ihr an den Wochenenden überhaupt noch 
zu etwas anderem als Fußball? Oder muss man 
das dann einfach mal durchsetzen? 

Wenn die Saison beginnt, sind die WE doch 
meist voll, gerade wenn die Spiele nicht gleich früh 
morgens sind, sondern erst am Mittag beginnen 
oder an unterschiedlichen Tagen sind. 

Zusätzlich zum Fußball geht Joscha am Sonn-
tag noch zum Schwimmen. Aber genug Zeit zum 
Werder schauen bleibt da noch und wenn es über 
Sky go sein muss. 

 
Wie stehst du, Janine, persönlich zu Fußball? Bist 
du außerhalb vom SCB interessiert oder eher nicht? 

Bei den Jungs schaue ich sehr gerne zu.  Aber 
außerhalb interessiere ich mich nicht wirklich für 
Fußball, weder für BL noch für EM / WM. Ich unter-
nehme oder gucke dann doch lieber etwas anderes. 

 
Seit wann kennen Torsten und die Jungs Fred? 

Torsten kennt Fred seit 1999 (1. Herren), denn 
da war Fred Betreuer bei der 1. Herren. 

Die Jungs kennen Fred alle aus der G-Jugend 
und hatten viel Freude beim Fußballtraining. Man 
merkt, dass Fred mit seinem Herzen voll dabei ist 
und dass er nach so vielen Jahren immer noch die 
G-Jugend trainiert, das freut uns sehr für Joscha! 
Vielen Dank für´s Mitmachen!
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Familie Schröder –  
eine SCB-Familie durch und durch
Die Schröders, das sind Mama Janine, Papa 

Torsten (den viele im Verein als Kanzler ken-
nen) und ihre drei Jungs Niklas, Luca und Joscha. 
Die Männer spielen allesamt Fußball in unserem 
Verein und das teils schon seit vielen Jahren. Das 
haben wir zum Anlass genommen, die fünf ein 
bisschen zu ihrem fußballgeprägten Leben aus-
zufragen (Stand: März 2022). Vielen Dank (be-
sonders an Janine), dass ihr euch bereit erklärt 
habt, uns ein bisschen über euer Verhältnis zum 
SC Borgfeld zu erzählen. 

 
Schaffen wir zu Beginn gleich die trockenen Fak-
ten aus dem Weg: Wer ist schon wie lange im Ver-
ein und in welchen Mannschaften spielt ihr? 

Torsten (40 Jahre) spielt mit Unterbrechung seit 
über 30 Jahren beim SCB, aktuell bei der Ü32 im 
Mittelfeld, Rückennummer 8. Niklas (12 Jahre): Ist 
seit 2013 beim SCB, hat in der G-Jugend gestartet 

und spielt jetzt in der 1. D-Jugend bei Thomas und 
Lars im Sturm, Rückennummer 12. Luca (im April 
11 Jahre): Hat 2015 ebenfalls in der G-Jugend an-
gefangen, spielt jetzt in der 3. E-Jugend bei Ronny 
im Sturm oder Mittelfeld. Joscha (4 Jahre): Hat im 
letzten Sommer (2021) in der G-Jugend bei Fred, 
Werner und Luis mit dem Fußballspielen begonnen. 

 
Sind eure Jungs direkt zum Fußballspielen gekom-
men oder haben sie auch mal eine andere Sportart 
ausprobiert oder üben diese noch parallel aus? 

Wir sind eine Fußball-Familie (also die Männer), 
die drei Jungs haben alle mit vier Jahren bei Fred in 
der G-Jugend gestartet. Niklas hat nebenbei mal 
Jiu-Jitsu ausprobiert, das war aber nichts für ihn, auf 
jeden Fall nicht ansatzweise mit Fußball zu verglei-
chen. Joscha geht momentan noch zum Schwim-
men. Torsten spielt seit seinem 8. Lebensjahr Fuß-
ball. Jetzt spielt er ab und an noch nebenbei Tennis. 
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10 Jahre  
Ilayda Schlieper 
Niclas Werner 
Finn Ahlden 
Sinan Kurtulus 
Max Rullkötter 
Enno Stelljes 
Noah Bruno Osigus 
Hannes Lorenz 
Luca Boss 
Alexander Ahrns 

20 Jahre  
Tim Katzke  
Jonas Redlich 
Benedikt Wolters 
 
30 Jahre  
Tobias Schlieper 
 
40 Jahre  
Dennis Mronga 
 

50 Jahre  
Stefan Raufeisen  
Tim Di Meco 
 
Goldenen Hochzeit 
Harm + Inka Boekholt 
Fred + Silvia Wirth 

Geburtstage
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Gesundheitstipp mit  
Daniel Hellermann 

Know-How direkt aus dem Bundesliga-Alltag: Dr. med. Daniel 
Hellermann ist Arzt der Paracelsus Sportmedizin und Prävention 
im wohninvest WESERSTADION und gleichzeitig Mannschafts-
arzt der Bundesliga-Profis des SV Werder Bremen.  

Aufgrund seiner Erfahrung im Leistungssport weiß er ganz ge-
nau, wie wichtig es ist, Spieler aus dem Verkehr zu ziehen, die sich 
den Kopf gestoßen haben. In dieser Ausgabe gibt Dr. Daniel  
Hellermann der Departmentleiterin für Sportneurologie der Para-
celsus Sportmedizin und Prävention, Dr. Marie-Therese Würzner, 
das Wort. 

Gehirnerschütterung –  
Jetzt ist Ruhe angesagt 

Eine Gehirnerschütterung ist in vielen Fällen kei-
ne schwerwiegende Verletzung. Aber ohne die nöti-
ge Ruhe, kann die Leistungsfähigkeit längerfristig 
darunter leiden. 

 
Das menschliche Gehirn ist weich und schwimmt 

nur locker befestigt im Nervenwasser des Kopfes. 
Bei Kopfverletzungen oder einem Schleudertrauma, 
durch starkes Abbremsen etwa, stößt das Gehirn ge-
gen den Schädelknochen. „Das ist dann eine Ge-
hirnerschütterung“, erläutert Dr. Würzner.  

 
Stress für das Gehirn 
Nach solchen Vorfällen verspüren Betroffene in den meisten Fällen Kopfschmerzen, Schwindel, kurz-

zeitige Desorientierung und manchmal auch Übelkeit sowie Seh- und Gleichgewichtsstörungen. Mitun-
ter dauern diese Symptome nur wenige Sekunden an. Dennoch sind Gehirnerschütterungen nicht zu un-
terschätzen: „Das Gehirn wird wie ein Computer kurz heruntergefahren und neugestartet“, erläutert Würz-
ner. Die Zellen sind unter Stress und benötigen deutlich mehr Energie, um wieder normal zu funktionie-
ren. Der Zuckerhaushalt gerät durcheinander, auch der Blutfluss im Gehirn ist nach Traumata messbar 
verändert. Nach sieben bis zehn Tagen haben sich die Nervenzellen im Kopf in den meisten Fällen wie-
der erholt, auch wenn die Symptome bereits deutlich vorher aufhören können. 

 
Gehirnerschütterungen entstehen besonders häufig bei Kontaktsportarten wie Fußball oder Handball. 

Auch Stürze, etwa vom Pferd, kommen als Ursache vor. Bei Kopfballduellen im Fußball sind es meist 

nicht die Ballkontakte, die zu einer Gehirner-
schütterung führen, sondern eher Zusammen-
stöße mit anderen Spielern oder dem Boden. 
Ein hochmodernes MRT-Gerät im wohninvest 
WESERSTADION unterstützt die genaue Dia-
gnose. „Damit können wir unsere Patienten, 
Profis und Hobbysportler, exakt untersuchen.“ 

 
Erhöhtes Risiko 
Bei Gehirnerschütterungen ist es wichtig, 

die Verletzung zu erkennen, ernst zu nehmen 
und nicht herunterzuspielen, betont die Neuro-
login. Doch gerade im Profisport sieht sie ein 
Spannungsfeld zwischen medizinisch vernünf-
tigen Behandlungen und dem ehrgeizigen Wett-
kampf. „Wenn der Patient ehrlich zu sich ist und 
spürt, dass etwas mit seinem Kopf nicht 
stimmt, plädiere ich als Ärztin dafür, ihn vorerst 
nicht weiterspielen zu lassen.“ Das Risiko einer 
weiteren Concussion sei nämlich stark erhöht, 
da das allgemeine Verletzungsrisiko durch die 
Symptome deutlich größer sei. „Das Second-
impact-Syndrom bezeichnet ein zweites Trau-
ma direkt nach einer Gehirnerschütterung. Es 
ist selten, kann aber zu lebensgefährlichen 
Hirnschwellungen führen.“ 

 
Das Minimum an Ruhe beziehungsweise 

verringertem Training liegt bei sechs Tagen. „Wer zu ungeduldig ist, muss sich klarmachen, dass das  
Gehirn der Dreh- und Angelpunkt von allem ist, was uns ausmacht“, betont sie. Wer kurz nach einer Ge-
hirnerschütterung wieder Hochleistungssport betreibt, spürt danach meist deutlich stärkere Beschwer-
den – ein Zeichen dafür, dass es zu schnell ging. „Das Gehirn hat eine Energiekrise nach so einem Trau-
ma, der Akku ist noch nicht voll“, sagt sie und empfiehlt, sich nach ärztlicher Absprache langsam wieder 
an die alltäglichen Leistungen heranzutasten. 
Anderenfalls können Schlaf- und Konzentrati-
onsstörungen, Migräne oder Schwindel auftre-
ten – und das deutlich länger, als eine Gehirn-
erschütterung zum Ausheilen braucht. 

 
Dürfen gleich mehrere Gehirnerschütterun-

gen im Laufe des Lebens nicht vollständig aus-
heilen, so können diese Beschwerden auch jah-
re- oder lebenslang bestehen, betont die Neu-
rologin zum Schluss- „da lohnt sich die kurzfris-
tig aufgebrachte Geduld wirklich.

Dr. med. Daniel Hellermann,  
Bildquelle: SV Werder Bremen

Dr. Marie-Therese Würzner 
Bildquelle: Paracelsus-Klinik Bremen
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C1/U15: Neues Trainerteam 
„Mir ist es unglaublich wichtig, dass wir als Mannschaft auftreten.“

Nun werde ich die U15, mit Jungs in einem eher 
speziellen Alter, übernehmen. Selbstver-

ständlich habe ich mir schon Gedanken gemacht 
und weiß genau, wie ich das anpacken will und 
muss. Zunächst wird definitiv der Spaß im Vor-
dergrund stehen, denn diesen dürfen sie nie ver-
lieren. Durch Spaß am Fußball kann man - beson-
ders in den jungen Jahren - noch ganz, ganz viel 
„wecken“. Wichtig ist der Spaß, aber eben auch, 
dass es in der Mannschaft menschlich gut funk-
tioniert. Mir ist es ebenso wichtig, dass die Jungs 
wissen und lernen sollen, dass sie jederzeit mit 
mir über alles sprechen können, auch wenn es mal 
nicht so gut läuft beim Training.  
 

An Emotionen lasse ich es bei mir auch nicht 
mangeln. Ja, ich bin sehr aktiv an der Seitenlinie 
und das ist auch sehr wichtig meiner Meinung 

nach. Man soll sehen, dass wir als Mannschaft 
auftreten. In meinen letzten Trainerjahren habe 
ich darauf immer großen Wert gelegt, sowie dass 
wir zusammenhalten und an einem Strang ziehen. 

 
Ich verspreche den Jungs einen attraktiven Of-

fensivfußball in der kommenden Verbandsligasai-
son, bei dem die Defensivarbeit aber natürlich 
nicht vernachlässigt wird. Die Jungs haben von 
mir vor vier Wochen bereits einen Plan zur Vorbe-
reitung bekommen. Diesen haben sie nach Feed-
backgesprächen mit Spaß und Freude durchgezo-
gen und haben mich zusätzlich auf dem Laufen-
den gehalten. Die neue Saison können mein Trai-
nerkollege Luis Kremming und ich schon kaum ab-
warten. Wir freuen uns darauf.  

Mit sportlichen Grüßen  

Samet Coskunirmak




